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Der EVZ «zieht»» wider, der Kristall-Club wächst
Frrihling 1981. Kurt Locher hat gc-
nug. Cienug vom EVZ uncl seinenr
Arnt als Sportchel'. «Mein grösstcr
Fehler! Wenn man nicht aus dent
Fach kontmt und es läuf't nicht, ist
man automatisch cler Schulclige»,
Lreschreibt er sechs .[ahre danach das
unerfreuliche Ende einer neuenjähri-
gen Vorstandszeit. Ktrrt Locher trilt
zuriick, Präsident Walter Beerli hat
bereits an der ausserordentlichen CV
vor Beginn der Abstiegsrunde kapi-
tuliert. Es läuft auch nachher nicht.
Ein Jahr spätcr steigt cler EVZ in die
erste Liga ab.

Kurt Inrhers Herz schlügl wieder für den f,VZ.

3 x 2500 Franken. So steht es im An-
meldeformular der neuen Vereini-
gung, die dem EVZ nicht nur finan-' 'r .'nter clie Armee greifen, son-. r.r:.,hpq Eigenle-

und der Ölfentlichkeit vorgestellt
worden ist. Diese Kommission wollte
unter anderem etwas mehr Ordnung
in den garlzen Supporterbereich
bringen und stellte dabei neben zahl-
-.;,'hen Doppelspurigkeiten auch

',""r I ocher: «Zwi_

Vereinsführung wieder Vertrauen
entgegenbringt und die sportliche
Rechnung zulelzt aufgegangen ist.
Das Klima ist gut, aber in vielen Ce-
sprächen ist immer noch Zurückhal-
tung zu spliren», stellt Kurt Locher
bei seiner Mund-zu-Mund-Propa-

So stellt sich der
Kristall-Club vor
Was wollen wir?
I)er neu zu gründende «Club»
hat den Zweck,
I den EY Zug finanziell

markant zu unterstützen
und diese Untersttitzung
planbar zu machen
(deshalb die 3jährige
Mitgliedschaft),

f innerhalb des «Clubs»,
im Rahmen von besonderer
Anlässen, den Kontakt.
zwischen den Mitgliedern
zu pflegen.

Der EV Zug wird einerseits
gelmässig mit einern namhaft
Beitrag aus der Kasse
«Club>» rechnen können. ,

derseits bictet der r<CIub>, sci
Mitgliedern die Möglich'
durch ausserhalb des spr
chen Geschehens statttlnd
Aktivitäten Beziehungen r
einander anknüpfen bzw. r

halten zu können.

Was bieten wir?
I Anspruch auf jeweils

Sitzplatz-Sai sonkarte
rend der Dauer der M
schaft, auf Wunsch i
reservierten und
zugten Sektor.

f Mitgliedschaft bein
EV Zug.

I Einladung zu den r
stattfindenden «C'
Luncheons.

f Einladung zum iä
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KRISTATL-CLUB

[)nr ofllziellc Signcl dcr ncttcn I:\'Z-(it'ld-
gchcr.

Friihling 1987. Kurt ["ocher spi"irt es
rvieder, das E\rZ-Fieber; <lie L.iebe
zum Verein, der sportlich am glei-
chen Ziel ange Iangt ist wie elf Jahrc
zuvor: in der Nationalliga A! «Als
ich gesehen habe, dass auch ausser-
halb des Vors{ands rvieder leute be-
reit sincl, sich für den Verein zu enga-' , ,'" errch mich wiecler


